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[ei] ist eine 
Kombination 
aus den Lauten 
[a] und [i]. Dein 
Mund ist zuerst 
weit geöffnet.
Die Zunge liegt 
flach im Mund.
Die Luft kommt 
aus dem Mund. 
Dann ziehst du die 
Lippen breit. Der 
Mund bleibt leicht 
geöffnet.

Beim [n] sind 
deine Lippen 
leicht geöffnet 
und seitlich leicht 
gespannt.
Die Zunge berührt 
die oberen Zähne.
Die Luft entweicht 
durch die Nase.

Beim [ t ] sind 
deine Lippen und 
Schneidezähne 
leicht geöffnet.
Deinen Mund 
ziehst du breit.
Die Zunge drückst 
du nach oben und 
bildest so einen 
Verschluss.
Du drückst nun 
die Luft von 
hinten gegen 
den Verschluss. 
Die Zunge ziehst 
du schnell nach 
unten.
Die Luft entweicht 
aus dem Mund.
Halte dir die Hand 
vor den Mund. 
Nun spürst du die 
Luft.

Beim [w] sind 
Mund und Zähne 
leicht geöffnet.
Die Zunge liegt 
flach im Mund.
Die Zungenspitze 
berührt die untere 
Zahnreihe.
Nun berührt 
deine Unterlippe 
die oberen 
Schneidezähne.
Du drückst die 
Luft dagegen. Sie 
entweicht durch 
den Mund.
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[au] ist eine 
Kombination aus 
den Lauten [a] 
und [u]. Anfangs 
ist der Mund weit 
geöffnet. Dann 
verengt sich das 
Kiefer, die Lippen 
bleiben gerundet.

Beim [h] sind 
deine Lippen 
geöffnet.
Du atmest intensiv 
aus deinem Mund 
Luft aus. Dabei 
entsteht das [h].

Beim [b] sind 
deine Lippen 
zuerst fest 
geschlossen. Die 
Luft wird gegen 
diesen Verschluss 
gedrückt. Wenn 
du die Lippen 
öffnest, entweicht 
die Luft schnell 
durch den Mund.

Beim [k] ist dein 
Mund etwas 
geöffnet.
Die Zunge schiebst 
du nach hinten. 
Der Zungenrücken 
drückt gegen 
den Gaumen. 
So bildet sich ein 
Verschluss.
Wenn Luft 
dagegendrückt, 
senkst du deinen 
Unterkiefer und 
auch die Zunge.
Das [k] entsteht.
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Beim [sch] sind 
deine Lippen zu 
einem Kussmund 
gerundet.
Die Zunge ziehst 
du leicht zurück.
Die Zungenränder 
berühren seitlich 
den Gaumen.
Eine längliche 
Rinne entsteht.
Die Luft entweicht 
durch diese Rinne 
durch den Mund.

[eu] wird aus den 
Lauten [o] und [i] 
gebildet. Deine 
Lippen sind nach 
vorne gestülpt, 
rund und offen.
Die Zähne bilden 
einen leichten 
Abstand.
Der Laut [o] geht 
in den Laut [i] 
über. 

Beim [  f ] liegt 
deine Unterlippe 
auf den Schneide-
zähnen.
Die Zunge liegt 
flach im Mund 
und berührt leicht 
die unteren Vor-
derzähne. Die Sei-
tenränder der Zun-
ge sind gespannt.
Die Luft entweicht 
zischend über die 
Zunge nach vor-
ne.

Beim [d] öffnest du 
deine Lippen leicht.
Auch deine 
Zähne sind leicht 
auseinander.
Die Zunge liegt 
oben hinten und 
verschließt den 
Luftraum. Beim 
Sprechen wird 
der Verschluss 
gesprengt. Die Luft 
entweicht durch 
den Mund.
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Beim [g] ist der 
Mund geöffnet.
Die Zungenspitze 
liegt unten. Den 
Zungenrücken 
drückst du nach 
hinten gegen den 
Gaumen.
Gegen diesen 
Verschluss drückst 
du die Luft.
Die Luft entweicht 
aus dem Mund.

Du sprichst das 
[ie] wie das [i].

Beim [p] sind 
deine Lippen 
zuerst fest 
zusammen-
gepresst. Die Luft 
drückt du nun 
von unten gegen 
die Lippen bzw. 
gegen diesen 
Verschluss. 
Dabei ziehst 
du die Lippen 
auseinander.
Die Luft kommt 
stoßartig aus 
deinem Mund.

Das „stumme h“ 
spürst du beim 
Sprechen kaum 
oder nicht.
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Beim [ch]  
ziehst du 
deine Lippen 
breit. Die 
Zunge drückt 
gegen die 
oberen 
Backenzähne.
Die Luft strömt 
von hinten 
durch den 
geöffneten 
Mund heraus.

Beim [ck] hörst 
du [kk] und 
schreibst ck.

Das [ä] ist eine 
Mischung aus 
[a] und [e].
Der Mund ist 
geöffnet.
Die Lippen sind 
etwas gespannt.
Die Zunge liegt 
unten. 
Der Zungen-
rand berührt die 
Backenzähne.
Die Luft kommt 
aus dem Mund.

Das [ö] ist eine 
Mischung aus 
[o] und [e].
Deine Lippen 
stülpst du 
nach vorne. 
Dein Mund 
ist rund und 
offen.
Die Zunge 
liegt unten. 
Sie wölbt sich 
dann Richtung 
Gaumen.
Die Luft 
kommt aus 
dem Mund.

Das [ü] ist eine 
Mischung aus 
[u] und [i].
Deine Lippen 
stülpst du 
nach vorne.
Der Mund ist 
eher rund und 
offen.
Die Zunge 
liegt unten. 
Sie wölbt sich 
dann gegen 
den Gaumen.
Die Luft 
kommt aus 
dem Mund.
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Beim [ j ] ziehst du 
deine Lippen breit.
Die Zungenränder 
drücken seitlich 
gegen die oberen 
Backenzähne.
Die Luft strömt aus 
dem Mund.

Das „stimmlose v“ 
wird wie [  f  ] aus-
gesprochen 
(z. B. Vogel).

Das „stimmhafte v“
wird wie [w] 
gesprochen (z. B. 
Vampir).

Das [z] ist eine 
Kombination aus 
den Lauten [  t ] und 
[s]. Der Mund wird 
breitgezogen.
Die Backenzähne 
liegen 
aufeinander.
Die Zungenränder 
drücken nach 
oben. Die Zunge 
verschließt so den 
Mundraum.
Die Luft wird 
von hinten nach 
vorne gedrückt 
und entweicht 
zischend.

Beim [pf ] ziehst du 
deine Lippen breit.
Die Zungenränder 
drückst du seitlich 
gegen die oberen 
Backenzähne.
Die Luft strömt aus 
dem Mund.

J  j V  v Z  z Pf  pf



© Lernen mit Teo & Tia,  G&G Verlag

Das [st] 
ist eine Kom-
bination aus 
den Lauten 
[sch] und [ t ].
Wie beim Laut 
[sch] lässt du 
die Luft strö-
men. Dann 
drückst du 
deine Zunge 
nach oben 
und unter-
brichst so den 
Luftstrom.
Du hörst nun 
ein kurzes [t]  

 [scht].

Das [sp] ist 
eine Kombina-
tion aus den 
Lauten [sch] 
und [p].
Wie beim 
[sch] lässt du 
die Luft strö-
men. Dann 
verschließt 
du die Lippen 
und bildest 
so einen Ver-
schluss. Da-
nach ziehst 
du die Lippen 
bewusst ausei-
nander. 
Du hörst ein 
kurzes [p] 

 [schp].

Das [äu] 
wird aus den 
Einzellauten 
[o] und [i] 
gebildet. Der 
Laut [o] geht 
in den Laut [i] 
über. 

Beim [tz] hörst 
du [zz] und 
schreibst tz.

Das stimmlose 
„scharfe s“ 
wird wie das 
[s] gebildet.
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Das [c] kann 
je nach 
Wort unter-
schiedlich aus-
gesprochen 
werden:
⌂ [s] wie in 
Cent
⌂ [k] wie in 
Computer
⌂ [tsch] wie in 
Cello 

Das [x] ist eine 
Kombination 
aus den 
Lauten [k] 
und [s]. Die 
beiden Laute 
gehen beim 
Sprechen 
ineinander 
über, ohne 
dass der 
Luftstrom 
unterbrochen 
wird.

Das [y] kann 
je nach 
Wort unter-
schiedlich aus-
gesprochen 
werden:
⌂ [i] wie in 
Zylinder
⌂ [ü] wie in 
Xylophon
⌂ [   j] wie in 
Yak

Das [qu] ist 
eine Kombi-
nation aus 
den Lauten 
[k] und [w], 
also [kw]. Die 
beiden Laute 
gehen beim 
Sprechen inei-
nander über, 
ohne dass 
der Luftstrom 
unterbrochen 
wird.

Das [ai] 
wird wie [ei] 
gesprochen.
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